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6. Pa3ieHHHeHHe hjih noBpeJKKemie cocyjmcTBix nyunoB npn noenaHHH 
jiHUHHKaMH Byturus tomentosus BJieueT 3a co6oü npeatneBpeMeHHoe BBi3peBaHne 
OTHeJIbHblX ILJIOflHKOB, JIHineHHHX CHaßHieHHH IIHTaTejIBHBIMH BemeCTBaMH.

7. I I ojihoctbio pa3BHBinnecH OTuejiBHBie nnoHHKH npn  TeMnepaxype 23—27° Id. 
co3peBaiOT yute uepe3 4 uaca ixocjxe BucnepHMeHTaJiBHoro npeKpamenna noflauH 
nHTaTeubHBix BemecTB, a Hepa3BHTBie hjiohhkh BHCHxaioT nocjie pa3i>e;n;HHeHHH.

8 .  P e 3 K H e  rp a H H K B I M e H ta y  3peJIBXMH II H e3peJIB IM H  OTHejIBHBXMH njIO B H K aM H  
r o B o p H T  B n o J iB 3 y  n o B p ex K n eH H H  ot Byturus, a  a H $ ij)y 3 H B ie  n e p e x o n n  b n o j i B s y  
noBpeJKaeHHH ot Frankliniella.

9. I Ip n  Bcex noacueT ax HepaBHOMepHO co3peBiiiHX iijiohob ocTajiocB ßojiee 
h jih  MeHee 3HamaTejiBHoe kojihtcctbo , hjih kotopbix  He yaaJiocB onpeneJiHTB 
n p H H H H y  n o B p e jK a e H H H .
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L äu ses tam m k u ltu ren  an  Potentilla anserina
(.Homoptera: Aphididae)

Von R ü d ig e b  D om es  

Mannheim-Neuostheim

In den letzten Jahren hat sich die Aufmerksamkeit der Phytopathologen 
immer stärker den pflanzlichen Viruskrankheiten zugewandt. Die gewon
nenen Erfahrungen wiesen darauf hin, daß in der Natur hauptsächlich 
Insekten, insbesondere Aphiden, diese weitverbreiteten Krankheiten über
tragen. Zur Verhütung und Eindämmung von Virosen ist es wichtig, die 
Überträgerqualitäten der verschiedenen Aphidenarten zu erforschen um aus 
diesen Erkenntnissen heraus eine richtige, auf aktive Vektoren hinzielende 
Bekämpfung einleiten zu können. Die Bedeutung der Blattläuse für die
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Virusverbreitung läßt sich aber nur durch wiederholte, jahrelange Über
tragungsversuche im Laboratorium ermitteln. Dafür müssen die Blattläuse 
in Stammkulturen im Laboratorium herangezogen werden. Grundvoraus
setzung für Pflanzen, an denen Stammkulturen für Virusteste gehalten 
werden sollen, sind erstens die Virusfreiheit der Wirtspflanze und zweitens 
günstige Entwicklungsmöglichkeiten für die Überträger das ganze Jahr 
über. Diese beiden Voraussetzungen erfüllte Potentilla anserina, das Gänse
fingerkraut, während der Jahre 1954 bis 1956, für eine Anzahl von bisher 
schwer vermehrbaren Vektoren.

Die Pflanzen wurden in gut gedüngtem Boden, z. B. in Einheitserde, 
getopft und feucht gehalten. Je 4 getopfte Pflanzen wurden dann in einen 
mit Luvithermfolie (BASF) und Batist bespannten Käfig gestellt. Die Luvi- 
thermfolie eignet sich für diesen Zweck gut, da sie trotz der hohen Luft
feuchtigkeit im Käfiginneren, sich wpnig trübt und genügend Licht für die 
mit Läusen besetzten Pflanzen durchläßt. Während der Wintermonate 
wurden durch eine Zusatzbeleuchtung mit der Beleuchtungsstärke von 
200 Lx Langtagbedingungen geschaffen.

Die günstigste Entwicklungstemperatur für die weiße Erdbeerlaus, 
Passerinia fragaefolii (Code.), lag zwischen 20° C und 29° C. Unter den 
genannten Bedingungen war eine starke Vermehrung der Lause, die als 
wichtigste Vektoren für Erdbeerviren gelten, gesichert. Die guten Erfah
rungen mit Potentilla anserina bei Passerinia fragaefolii-Kulturen haben 
sich auch für andere Aphidenarten, die als Vektoren für Himbeer- und 
Erdbeerviren in Frage kommen, bestätigt. Starke Kolonien bildeten Passeri
nia potentillae (Walk.) und Dysaülacorthum vincae (Walk.) bei 20—29° C, 
Rhopalomyzus ascalonicus (Doncaster) aber bei 15—20° C. Die beiden letzt
genannten Aphidenarten vermehren sich so stark, daß die Blattstiele, die 
Unterseite der Fiederblättchen, die Ausläufer und Ausläuferblätter dicht 
mit Läusen bedeckt waren. Eine etwas schwächere Vermehrung als diese 
beiden Läusearten, aber trotzdem eine recht gute Vermehrung, erreichten 
Medoralis idaei (v. d. Goot), Myzus ornatus (Laing) und Cerosipha forbesi 
(Weed) bei 20—25° G. Dagegen blieb die Populationszunahme von Nec- 
tarosiphon idaei (Börner) am Fingerkraut schwach. Nectarosiphon idaei 
(Börner) und Medoralis idaei (v. d. Goot) konnten bisher nur an Himbeeren 
vermehrt werden. Die Himbeerpflanzen werfen aber spätestens im Oktober 
ihre Blätter ab und treiben erst Ende April wieder aus. Deshalb sind sie 
ungeeignet für Läusekulturen im Laboratorium.

Z u s a m m e n f a s s u n g
An Potentilla anserina finden sehr gute Entwicklungsbedingungen Passerinia fra- 

gaefolii (Cock.), Passerinia potentillae (Walk.),Dysaulacorthum vincae (Walk.) bei 20—29°C 
und Rhopalomyzus ascalonicus (Donc.) bei 15—20° C. Noch recht gute Entwicklungs
möglichkeiten haben Medoralis idaei (v. d. Goot), Myzus ornatus (Laing) und Cerosipha 
forbesi (Weed) bei 20—25° C, während Nectarosiphon idaei (Börner) sich schlecht am 
Gänsefingerkraut vermehrt.
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S u m m a r y
On Potentilla anserina meet with good conditions of development: Passerinia fra- 

gaefolii (Cook)., Passerinia potentillae (Walk.), Dysaulacorthum vincae (Walk.) with 
20—29° C, and Rhopalomyzus ascalonicus (Done.) with 15—20° C. Still sufficient are 
the conditions for Medoralis idaei (v. d. Goot), Myzus ornatus (Laing), and Cerosipha 
forbesi (Weed) with 20—25° C, while Nectarosiphon idaei (Börner) badly increases on 
Potentilla anserina. •

. P e 3 io m e
H a Potentilla anserina HMeiOTCH otohb xopomne yc.uoBHH pa3BHTHH huh 

Passerinia fragaefolii (Cock.), Passerinia potentillae (Walk.), Dysaulacorthum vincae 
(Walk.) npn 20— 29° IR H hjih Rhopalomyzus ascalonicus (Done.) npn 15—20° H. 
.Hobojibho xopomne ycJIOBHH pa3BHTHH HaxOHST Medoralis idaei (v. d. Goot), Myzus 
ornatus (Laing) h Cerosipha forbesi (Weed) eipe npn 20—25° H ., b to BpeMH KaK 
Nectarosiphon idaei (Börner) nnoxo pa3MHOHtaiOTCH Ha Potentilla anserina.
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Ü ber die C ollem bolen-Fauna der slow akischen H öhlen
(Collembola)

Von Jrai P acht1)

Slowakische Akademie der Wissenschaften, Bratislava 
(Mit 3 Textfiguren)

Unsere Kenntnis der slowakischen Troglofauna der Collembolen beschränkt siche 
bisher auf die Aufzählung von nur 5 Arten: Hypogastrura crassaegranulata (Stach), 
Onychiurus tuberculatus (Mon.), O. fimetarius (= O. pseudinermisBörn.), Heteromurus 
nitidus (Tempi.) und Lepidocyrtus curvicollis Bourl. Die meisten Höhlen der Slowakei 
sind in dieser Hinsicht auch unerforscht geblieben. Dank einer zweijährigen speläolo- 
Sischen Sammeltätigkeit, die teils von meinen Kollegen aus der Zoologischen Ab
teilung der Slowakischen Akademie der Wissenschaften, teils von mir selbst entfaltet 
wurde, erhöht sich nun die Zahl der aus den slowakischen Höhlen bekanntgewordenen 
Arten auf 12. Das neue Material stammt aus elf verschiedenen Höhlen, die sich in drei 
Karstsysteme einreihen lassen, nämlich

A. Karsthöhlen der Bölaer Tatra,
B. Karsthöhlen der Niederen Tatra,
G. Höhlen des Slowakischen Karstes.

x) Herrn emer. Univ.-Prof. Dr. K abel A bsolon in Brünn zu seinem 80. Geburts
tage gewidmet. 1
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